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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Zufüh- 
rung  von  Packbeilagen,  wie  Prospekten,  Beipackzetteln 
oder  dergleichen,  zu  in  einer  Packgutkette  einer  Pack-  s 
maschine  geführtem,  von  Gegenständen,  wie  Tuben, 
Flaschen,  Stapeln  von  Blisterpackungen  oder  derglei- 
chen,  gebildetem  Packgut,  das  zusammen  mit  den 
Packbeilagen  in  Packbehälter,  insbesondere  Falt- 
schachteln,  eingeschoben  wird,  die  in  einer  Packbehäl-  10 
terkette  der  Packmaschine  geführt  sind,  mit  einem 
Packbeilagenförderer,  der  die  zu  einem  Streifen  gefalte- 
ten  Packbeilagen  zwischen  zwei  endlosen  Transport- 
bändern,  die  längs  ihres  Transportweges  aneinander 
liegend  verlaufen,  bis  zu  einer  Abgabemündung  trans-  is 
portiert,  an  der  die  Transportbänder  an  Umlenkrollen  in 
zueinander  entgegengesetzten  Richtungen  umgelenkt 
werden,  und  mit  einer  endlos  umlaufenden  Klemmzan- 
genkette  mit  je  einen  der  Packbeilagenstreifen  an  einem 
Streifenende  ergreifenden  und  ihn  der  Packgutkette  20 
zuführenden  Klemmzangen,  die  bei  der  Übernahme  der 
Packbeilagenstreifen  in  einer  im  wesentlichen  vertika- 
len  Übernahmeebene  verlaufen,  wobei  die  Packbeila- 
genstreifen  bei  der  Übernahme  mit  ihrer  Streifenfläche 
ebenfalls  parallel  zur  Übernahmeebene  ausgerichtet  25 
sind  und  ihrer  Länge  nach  im  wesentlichen  quer  zur 
Laufrichtung  der  Klemmzangen  liegen. 

Bei  einer  aus  DE-A-  31  18  209  bekannten  Vorrich- 
tung  dieser  Art  übernehmen  die  Klemmzangen  die 
Packbeilagenstreifen  unmittelbar  vom  Packbeilagenför-  30 
derer  an  dessen  Abgabemündung.  Dazu  verlaufen  die 
Transportbänder  vor  und  in  der  Abgabemündung  inner- 
halb  der  Übernahmeebene,  wobei  die  Transportge- 
schwindigkeit  der  Transportbänder  etwas  größer  als  die 
der  Klemmzangen  ist,  so  daß  die  Packbeilagenstreifen  35 
in  Transportrichtung  von  hinten  her  in  die  Klemmzangen 
eingeführt  werden,  die  entsprechend  ein  Zangenmaul 
mit  rückwärts  gerichteter  Öffnung  aufweisen.  Im  Ergeb- 
nis  fordert  die  Übernahmetechnik  sehr  genaue  Abstim- 
mungen  zwischen  den  Fördergeschwindigkeiten  der  40 
Transportbänder  und  der  Klemmzangenkette  sowie  zwi- 
schen  den  Abständen,  mit  welchen  die  Packbeilagen 
und  die  Klemmzangen  im  Übernahmebereich  aufeinan- 
derfolgen.  Die  Notwendigkeit,  die  Transportbänder  vor 
und  an  der  Abgabemündung  in  der  Übernahmeebene  45 
verlaufen  zu  lassen,  wirkt  sich  in  konstruktiver  Hinsicht 
nachteilig  auf  Länge  und  Führung  des  von  den  Trans- 
portbändern  gebildeten  Transportweges  aus.  Im  übri- 
gen  sind  bei  der  bekannten  Vorrichtung  die  zwischen 
sich  die  Abgabemündung  bildenden  Umlenkrollen  beid-  so 
seits  der  Übernahmeebene  angeordnet.  Die  Übernah- 
meebene  muß  daher  gegenüber  derjenigen  Ebene,  in 
der  die  Packbeilagen  an  der  Packgutkette  beim  Ein- 
schieben  in  die  Packbehälter  geführt  werden,  einen 
Abstand  von  mindestens  dem  Durchmesser  der  auf  die-  ss 
ser  Seite  der  Übernahmeebene  liegenden  Umlenkrolle 
besitzen,  was  mit  erheblichem  konstruktivem  Aufwand 
bezüglich  des  Verlaufs  der  Klemmzangenkette  verbun- 
den  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  einer 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  die  Über- 
nahme  der  Packbeilagen  von  den  Transportbändern  in 
die  Klemmzangen  hinsichtlich  der  Betriebssicherheit  zu 
verbessern  und  im  konstruktiven  Aufwand  zu  vereinfa- 
chen. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  eine  Auffangtasche  für  jeweils  einen  die 
Abgabemündung  des  Packbeilagenförderers  verlas- 
senden  Packbeilagenstreifen  vorgesehen  ist,  die  den 
Packbeilagenstreifen  in  der  für  die  Übernahme  durch 
die  Klemmzangen  vorgegebenen  Lage  ausgerichtet 
hält  und  aus  der  der  Packbeilagenstreifen  in  Richtung 
seiner  Länge  mit  mindestens  dem  von  den  Klemmzan- 
gen  zu  ergreifenden  Streifenende  in  den  Weg  der 
Klemmzangen  vorsteht,  die  das  Streifenende  mit  in 
ihrer  Laufrichtung  nach  vorn  gerichteter  Öffnung  des 
Zangenmauls  aufnehmen,  daß  ferner  die  Auffangt- 
asche  für  den  Austritt  des  von  den  Klemmzangen  ergrif- 
fenen  Packbeilagenstreifens  in  Laufrichtung  der 
Klemmzangen  offen  ist,  und  daß  sich  oberhalb  dieser 
Taschenöffnung  die  Abgabemündung  des  Packbeila- 
genförderers  befindet,  wobei  die  Umlenkrollen  seiner 
Transportbänder  auf  derselben  Seite  der  Übernahme- 
ebene  angeordnet  sind  und  von  dieser  einen  den  Vor- 
beilauf  der  von  den  Klemmzangen  geführten 
Packbeilagenstreifen  ermöglichenden  Abstand  aufwei- 
sen. 

Die  Packbeilagenstreifen  werden  in  der  erfindungs- 
gemäß  vorgesehenen  Auffangtasche  vom  Packbeila- 
genförderer  abgelegt  und  danach  von  den 
Klemmzangen  aus  der  Auffangtasche  entnommen. 
Dadurch  besteht  zwischen  dem  Ablegen  und  dem  Ent- 
nehmen  ein  zeitlicher  Spielraum,  der  Differenzen  in  der 
gegenseiig  zeitlichen  Abstimmung  des  Packbeilagenfö- 
derers  und  der  Klemmzangenkette  auszugleichen  ver- 
mag.  Insbesondere  brauchen  die 
Umlaufgeschwindigkeiten  der  Transportänder  und  der 
Klemmzangenkette  nicht  mehr  aneinander  angepaßt  zu 
sein.  Es  ist  nur  noch  erforderlich,  daß  die  Auffangtasche 
vor  dem  Vorbeilauf  jeder  Klemmzange  rechtzeitig  neu 
mit  einem  Packbeilagenstreifen  aus  der  Abgabemün- 
dung  des  Packbeilagenförderers  bestückt  wird.  Da  sich 
im  übrigen  die  zwischen  sich  die  Abgabemündung  bil- 
denden  Umlenkrollen  der  Transportbänder  auf  dersel- 
ben  Seite  der  Übernahmeebene  befinden,  braucht 
zwischen  der  Übernahmeebene  und  der  Ebene,  in  der 
die  Packbeilagenstreifen  zwischen  der  Packgutkette 
und  der  Packbehälterkette  zum  Einschieben  in  die 
Packbehälter  geführt  sind,  kein  Abstand  zu  bestehen. 
Beide  Ebenen  können  zusammenfallen,  was  die  Füh- 
rung  der  Transportbänder  und  der  Klemmzangenkette 
sehr  vereinfacht.  Die  Auffangtasche  wird  mit  den  Pack- 
beilagenstreifen  von  oben  her  aus  der  Abgabemündung 
beschickt.  Das  bietet  die  Möglichkeit,  die  Führung  der 
Transportbänder  zwischen  dem  Falzapparat  für  die 
Packbeilagen  und  der  Auffangtasche  wesentlich  zu  ver- 
kürzen  und  zu  vereinfachen  und  überdies  den  Falzap- 
parat  mit  dem  Packbeilagenmagazin  ergonomisch 
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vorteilhaft  an  der  Packmaschine  anzuordnen,  so  daß 
das  Magazin  einfach  und  leicht  zugänglich  ist. 

In  bevorzugter  Ausführungsform  ist  die  Auffangt- 
asche  zwischen  zwei  am  unteren  Rand  durch  einen 
Taschenboden  verbundenen  Taschenwänden  gebildet,  s 
von  welchen  die  vordere  Taschenwand  der  Abgabe- 
mündung  gegenüber  in  der  Übernahmeebene  liegt  und 
die  hintere  Taschenwand  mit  ihrem  oberen  Taschen- 
rand  an  die  Abgabemündung  anschließt.  Vorzugsweise 
reicht  die  vordere  Taschenwand  mit  ihrem  oberen  Rand  10 
bis  zur  Höhe  des  mit  dem  Packgutförderer  parallel  lau- 
fenden  Trums  der  Klemmzangenkette,  so  daß  die  vor- 
dere  Taschenwand  die  Packbeilagenstreifen  auch  noch 
führen  kann,  wenn  sie  von  den  Klemmzangen  schon 
aus  der  Auffangtasche  entnommen  sind  und  aus  der  lie-  is 
genden  in  die  stehende  Ausrichtung  vor  dem  Packgut 
umgelenkt  werden. 

Eine  sehr  einfache  und  betriebsichere  Beschickung 
der  Auffangtasche  ergibt  sich  dadurch,  daß  die  Trans- 
portbänder  vor  und  in  der  Abgabemündung  schräg  von  20 
oben  nach  unten  unter  einem  spitzen  Winkel  gegen  die 
Übernahmeebene  verlaufen.  Dann  bedürfen  die  Pack- 
beilagenstreifen  beim  Übergang  von  der  Abgabemün- 
dung  in  die  Auffangtasche  keiner  nennenswerten 
Änderung  ihrer  Ausrichtung  mehr  und  erfahren  dabei  25 
auch  keine  wesentliche  Biegung.  Zweckmäßigerweise 
sind  die  Umlenkrollen  für  die  Transportbänder  mit  zur 
Übernahmeebene  und  zum  Taschenboden  parallelen 
Achsen  so  übereinander  angeordnet,  daß  ihre  auf  der 
Seite  der  Auffangtasche  liegende  gemeinsame  Tangen-  30 
tialebene  parallel  zur  Übernahmeebene  und  in  einem 
den  Durchlauf  der  Packbeilagenstreifen  ermöglichen- 
den  Abstand  von  der  vorderen  Taschenwand  verläuft. 
Dabei  empfiehlt  es  sich  im  übrigen,  daß  die  untere 
Umlenkrolle  mit  dem  von  ihr  geführten  Transportband  35 
durch  einen  nach  oben  offenen  Ausschnitt  in  der  hinte- 
ren  Taschenwand  hindurch  in  die  Auffangtasche  hinein- 
greift,  wobei  sich  der  obere  Rand  der  hinteren 
Taschenwand  unterhalb  des  auf  die  Umlenkrolle  auflau- 
fenden  Teils  des  Transportbandes  befindet.  Dann  kann  40 
der  Packbeilagenstreifen  auch  noch  in  der  Auffangt- 
asche  dem  um  die  Umlenkrolle  laufenden  Transport- 
band  anliegen,  was  eine  Reibungskraft  auf  den 
Packbeilagenstreifen  erzeugen  kann,  die  dazu  beiträgt, 
den  Packbeilagenstreifen  in  der  Auffangtasche  zuver-  45 
lässig  in  die  Übernahmeposition  zu  bringen  und  darin 
bis  zur  Entnahme  durch  die  Klemmzangen  zu  sichern. 
Zweckmäßigerweise  ist  die  hintere  Taschenwand  unter 
einem  spitzen  Winkel  gegen  die  Übernahmeebene 
geneigt,  so  daß  sich  die  Auffangtasche  in  Richtung  zum  so 
oberen  Rand  der  hinteren  Taschenwand  hin  erweitert, 
wobei  dieser  Winkel  kleiner  ist  als  der  von  den  Trans- 
portbändern  in  der  Abgabemündung  gebildete  Winkel 
mit  der  Übernahmeebene. 

Für  den  Ablauf  der  Beschickung  der  Auffangtasche  ss 
aus  der  Abgabemündung,  insbesondere  für  den  Zeittakt 
dieser  Beschickung  kann  es  vorteilhaft  sein,  neben  den 
Transportbändern  kurz  vor  der  Abgabemündung  einen 
Packbeilagenstopper  vorzusehen,  der  in  den  Weg  der 

zwischen  den  Transportbändern  seitlich  vorstehenden 
Packbeilagenstreifen  verstellbar  ist  und  dann  einen  die 
Packbeilagenstreifen  ausrichtenden  und  ihren  Weiter- 
transport  vorübergehend  aufhaltenden  Anschlag  bildet. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  einem  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiel  näher 
erläutert;  es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Vorrichtung  zur  Zuführung  von  Pack- 
beilagen  nach  der  Erfindung  in  einer  Seiten- 
ansicht  parallel  zur  Übernahmeebene  unter 
Darstellung  nur  der  für  die  Erfindung 
wesentlichen  Teile, 

Fig.  2  einen  Ausschnitt  aus  Fig.  1  mit  dem  Pack- 
beilagenförderer  in  vergrößerter  Darstel- 
lung, 

Fig.  3  den  Schnitt  III-III  in  Fig.  2  und 
Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  den  Gegenstand  der 

Fig.  3  in  des  dort  eingetragenen  Pfeiles  IV. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung  dient 
zur  Zuführung  von  Packbeilagen  in  Form  von  Prospek- 
ten  zu  einer  Packgutkette  einer  Packmaschine,  wobei 
die  nur  in  Fig.  1  bei  1  angedeutete  Packgutkette  Aufnah- 
men  für  zu  verpackende  Gegenstände,  wie  Tuben,  Fla- 
schen,  Stapeln  von  Blisterpackungen  oder  dergleichen 
aufweist,  die  ebenfalls  nicht  dargestellt  sind.  Das  Pack- 
gut  wird  zusammen  mit  den  Packbeilagen  in  Packbehäl- 
ter,  insbesondere  Faltschachteln,  eingeschoben,  die  in 
einer  in  der  Zeichnung  auch  nicht  dargestellten  Packbe- 
hälterkette  der  Packmaschine  geführt  sind.  Zum  Über- 
schieben  werden  die  Packbeilagen  von  Klemmzangen 
2  einer  Klemmzangenkette  3  jeweils  vor  dem  Packgut 
gehalten,  so  daß  das  Packgut  beim  Verschieben  in  die 
Packgutbehälter  die  Packbeilagen  vor  sich  her  in  die 
Packbehälter  drückt,  während  sich  die  Klemmzangen  2 
zur  Freigabe  der  Packbeilagen  entsprechend  öffnen. 
Die  die  Packbeilagen  bildenden  Prospekte  befinden 
sich  einem  Magazin  4,  aus  dem  sie  von  einem  Falzap- 
parat  5  entnommen  werden.  Die  im  Falzapparat  5  zu 
Streifen  6  gefalteten  Packbeilagen  werden  zwischen 
zwei  endlosen  Transportbändern  7',  7",  die  längs  ihres 
Transportweges  aneinanderliegend  verlaufen,  bis  zu 
einer  Abgabemündung  8  transportiert,  an  der  die  Trans- 
portbänder  7',  7"  an  Umlenkrollen  9',  9"  in  zueinander 
entgegengesetzten  Richtungen  umgelenkt  werden,  so 
daß  die  beiden  Umlenkrollen  9',  9"  mit  den  an  ihnen 
umgelenkten  Transportbändern  7',  7"  zwischen  sich  die 
Abgabemündung  8  bilden,  aus  der  die  Packbeilagen- 
streifen  6  austreten.  Die  Transportbänder  7',  7"  sind  im 
übrigen  über  weitere  Umlenkrollen  10  geführt,  die  an 
einem  Ausleger  1  1  gelagert  sind.  Je  ein  Paar  der  Trans- 
portbänder  7',  7"  befindet  sich  beidseits  dieses  Ausle- 
gers  11.  Die  Aufgabe  der  Streifen  6  erfolgt  im 
Falzapparat  5  zwischen  den  Umlenkrollen  10'. 

Von  der  schon  erwähnten  Klemmzangenkette  3 
sind  im  wesentlichen  nur  einige  der  Klemmzangen  2 
dargestellt.  Die  Klemmzangen  2  laufen  mit  der  Klemm- 
zangenkette  3  um  und  an  längs  der  Kettenführung  fest- 
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stehenden  Öffnungsnocken  12  vorbei,  an  welchen  ein 
die  Klemmzange  öffnender  Zangenarm  13  mit  einer 
Rolle  14  abläuft.  Dabei  besteht  jede  Klemmzange  2  aus 
einer  eine  Auflage  für  den  Packbeilagenstreifen  6  bil- 
denden  Zangenplatte  15  und  dem  demgegenüber  um 
eine  Achse  16  schwenkbaren  Zangenarm  13.  abläuft. 
Der  Zangenarm  13  trägt  im  Bereich  der  Zangenplatte 
15  einen  Klemmbügel  17,  zwischen  dem  und  der  Zan- 
genplatte  15  der  Beilagenstreifen  6  eingeklemmt  ist, 
wenn  die  Klemmzange  2  geschlossen  ist.  Im  geöffneten 
Zustand  ist  der  Klemmbügel  1  7  von  der  Zangenplatte 
15  abgehoben  und  bildet  zusammen  mit  letzterer  ein 
das  Einführen  des  Packbeilagenstreifens  6  ermögli- 
chendes  offenes  Zangenmaul,  das  mit  seiner  Öffnung 
in  Kettenlaufrichtung  (Pfeil  18)  nach  vorn  gerichtet  ist. 
Die  Packbeilagenstreifen  6  werden  am  einen  Streifen- 
enden  60  von  den  Klemmzangen  2  erfaßt  und  der  Pack- 
gutkette  zugeführt,  wobei  die  Übernahme  der 
Packbeilagenstreifen  6  durch  die  Klemmzangen  2  in 
einem  aufwärtslaufenden  Teil  der  Klemmzangenkette  3 
erfolgt  und  im  weiteren  Kettenverlauf  die  Klemmzangen 
2  und  die  Packbeilagenstreifen  6  um  90°  in  Richtung 
des  in  Fig.  3  eingetragenen  Pfeiles  18'  vor  die  Packgut- 
kette  umgelenkt  werden.  Bei  der  Übernahme  der  Pack- 
beilagenstreifen  6  verlaufen  die  Klemmzangen  2  in 
einer  im  wesentlichen  vertikalen  Übernahmeebene  20, 
die  in  Fig.  3  durch  die  Zeichenebene  gebildet  und  in  den 
anderen  Figuren  durch  Strichpunktierung  angedeutet 
ist.  Die  Packbeilagenstreifen  6  sind  bei  der  Übernahme 
mit  ihrer  Streifenfläche  ebenfalls  parallel  zur  Übernah- 
meebene  ausgerichtet  und  liegen  ihrer  Länge  nach  im 
wesentlichen  quer  zur  Laufrichtung  18  der  Klemmzan- 
gen  2,  also  im  wesentlichen  horizontal.  Diese  Lage  der 
Packbeilagenstreifen  6  ist  in  der  Zeichnung  mit  A 
bezeichnet.  Die  nach  ihrer  Umlenkung  vertikale  Stel- 
lung  der  Packbeilagenstreifen  6  vor  der  Packgutkette  ist 
mit  B  bezeichnet.  Für  die  die  Abgabemündung  8  des 
Packbeilagenförderers  nacheinander  verlassenden 
Packbeilagenstreifen  6  ist  eine  Auffangtasche  21  vorge- 
sehen.  Die  Auffangtasche  nimmt  jeweils  nur  einen  der 
Packbeilagenstreifen  6  auf  und  richtet  ihn  in  die  für  die 
Übernahme  durch  die  Klemmzange  2  vorgegebene 
Lage  aus  und  sichert  ihn  in  dieser  Lage.  Der  Packbeila- 
genstreifen  6  steht  im  übrigen  aus  der  Auffangtasche  21 
in  Richtung  seiner  Länge  mit  mindestens  dem  von  den 
Klemmzangen  2  zu  ergreifenden  Streifenende  60  in  den 
Weg  der  Klemmzangen  2  vor,  wie  dies  am  besten  aus 
den  Fig.  3  und  4  ersichtlich  ist.  Die  Auffangtasche  21  ist 
für  den  Austritt  des  von  den  Klemmzangen  2  ergriffenen 
Packbeilagenstreifens  6  in  Laufrichtung  der  Klemmzan- 
gen  2  (Pfeil  18)  nach  oben  hin  offen.  Oberhalb  der 
Taschenöffnung  liegt  die  Abgabemündung  8  des  Pack- 
beilagenförderers,  wobei  die  die  Abgabemündung  bil- 
denden  Umlenkrollen  9',  9"  der  Transportbänder  7',  7" 
auf  derselben  Seite,  in  Fig.  2  als  links  der  Übernahme- 
ebene  20  angeordnet  sind.  Von  der  Übernahmeebene 
20  halten  die  Umlenkrollen  9',  9"  einen  Abstand,  der  es 
den  von  den  Klemmzangen  2  ergriffenen  Packbeilagen- 
streifen  6  ermöglicht,  an  den  Umlenkrollen  9',  9"  vorbei- 

zulaufen.  Im  einzelnen  ist  die  Auffangtasche  21 
zwischen  zwei  am  unteren  Rand  durch  einen  Taschen- 
boden  22  verbundenen  Taschenwänden  23,  24  gebil- 
det.  Die  vordere  Taschenwand  24  liegt  der 

5  Abgabemündung  8  gegenüber  praktisch  in  der  Über- 
nahmeebene  20.  Die  hintere  Taschenwand  23  schließt 
mit  ihrem  oberen  Taschenrand  23'  etwa  an  die  Abgabe- 
mündung  8  an,  während  die  vordere  Taschenwand  24 
mit  ihrem  oberen  Rand  24'  bis  zur  Höhe  des  mit  dem 

10  Packgutförderer  parallel  laufenden  Trums  (Pfeil  18')  der 
Klemmzangenkette  3  reicht,  so  daß  sie  die  Packbeila- 
genstreifen  6  auch  noch  auf  einen  Teil  des  Weges  führt, 
auf  dem  die  Packbeilagenstreifen  6  in  Richtung  des 
Pfeiles  25  aus  der  horizontalen  Ausrichtung  A  in  die  lot- 

15  rechte  Ausrichtung  B  umgelenkt  werden. 
Die  Transportbänder  7',  7"  verlaufen  vor  und  in  der 

Abgabemündung  8  schräg  von  oben  nach  unten  unter 
einem  spitzen  Winkel  26  gegen  die  Übernahmeebene 
20,  so  daß  die  in  der  Abgabemündung  8  zwischen  den 

20  Transportbändern  7',  7"  austretenden  Packbeilagen- 
streifen  6  ohne  nennenswerte  Biegung  und  Umlenkung 
in  die  Auffangtasche  21  gelangen.  Die  Umlenkrollen  9', 
9"  sind  mit  zur  Übernahmeebene  20  und  zum  Taschen- 
boden  22  parallelen  Achsen  so  übereinander  angeord- 

25  net,  daß  ihre  auf  der  Seite  der  Auffangtasche  21 
liegende  gemeinsame  Tangentialebene  27  parallel  zur 
Übernahmeebene  20  verläuft  und  mit  der  vorderen 
Taschenwand  24  einen  Spaltbereich  bildet,  der  genü- 
gend  breit  für  den  Durchtritt  der  Packbeilagenstreifen  6 

30  ist,  wenn  diese  von  den  Klemmzangen  2  aus  der  Auf- 
fangtasche  21  entnommen  werden.  Die  untere  Umlenk- 
rolle  9'  mit  dem  von  ihr  geführten  Transportband  7'  greift 
jeweils  durch  einen  nach  oben  offenen  Ausschnitt  28  in 
der  hinteren  Taschenwand  23  hindurch  in  die  Auffangt- 

35  asche  21  hinein.  Dabei  befindet  sich  der  obere  Rand  23' 
der  hinteren  Taschenwand  23  unterhalb  des  auf  die 
Umlenkrolle  9'  auflaufenden  Teils  des  Transportbandes 
7',  so  daß  aus  der  Abgabemündung  8  ausgetretene  und 
auf  dem  unteren  Transportband  7'  im  Bereich  seiner 

40  Umlenkrolle  9'  in  die  Auffangtasche  21  abgleitende 
Packbeilagenstreifen  6  nicht  am  oberen  Rand  23'  der 
hinteren  Taschenwand  23  hängenbleiben  können.  Das 
Vorstehen  der  unteren  Umlenkrolle  9'  und  des  auf  ihr 
umlaufenden  Transportbandens  7'  in  die  Auffangtasche 

45  21  hat  den  Vorteil,  daß  ihnen  der  gefaltete  und  in  seinen 
Falten  u.  U.  elastisch  aufspringende  Packbeilagenstrei- 
fen  6  auch  in  der  Auffangtasche  21  noch  anliegen  und 
dabei  eine  in  Fig.  2  abwärts  gerichtete  Reibungskraft 
erfahren  kann,  die  den  Packbeilagenstreifen  6  zuverläs- 

50  sig  in  der  Auffangtasche  21  hält,  bis  seine  Entnahme 
durch  die  Klemmzangen  2  stattfindet.  Die  hintere 
Taschenwand  23  ist  unter  einem  spitzen  Winkel  gegen 
die  Übernahmeebene  20  geneigt,  so  daß  sich  die  Auf- 
fangtasche  21  in  Richtung  23'  zum  oberen  Rand  hin 

55  erweitert.  Dieser  Winkel  ist  im  Ausführungsbeispiel 
etwas  geringer  als  der  Winkel  26,  der  zwischen  der  Aus- 
trittsrichtung  der  Packbeilagenstreifen  6  in  der  Abgabe- 
mündung  8  einerseits  und  der  vorderen  Taschenwand 
24  andererseits  eingeschlossen  ist. 

4 
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Synchron  mit  dem  Falzapparat  5  wird  über  einen 
Zahnriemen  29  eine  Steuerscheibe  30  angetrieben,  die 
eine  Steuerkurve  aufweist,  an  der  eine  Schwinge  31 
abläuft,  die  eine  Stange  32  mit  einem  Gelenkkopf  33 
trägt,  der  einen  um  eine  Achse  34  drehbar  gelagerten 
Schwinghebel  35  betätigt,  an  der  sich  ein  Packbeilagen- 
stopper  36  befindet,  der  neben  den  Transportbändern 
7',  7"  kurz  vor  der  Abgabemündung  8  vorgesehen  und 
entsprechend  der  Schwingbewegung  des  Schwinghe- 
bels  35  in  den  Weg  der  zwischen  den  Transportbändern 
7',  7"  seitlich  vorstehenden  Packbeilagenstreifen  6  ver- 
stellbar  ist.  In  in  diesen  Weg  vorgestellten  Zustand  bil- 
det  der  Packbeilagenstopper  Anschläge  für  die 
Packbeilagenstreifen  6,  durch  die  die  Packbeilagen- 
streifen  6  zwischen  den  Transportbändern  7'  ,7"  ausge- 
richtet  und  in  ihrem  Weitertransport  aufgehalten 
werden,  bis  der  Packbeilagenstopper  36  durch  Zurück- 
schwingen  in  die  in  Fig.  2  bei  36'  gestrichelt  angedeu- 
tete  Lage  die  Packbeilagenstreifen  6  zur  Abgabe  in  die 
Auffangtasche  21  freigibt. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Zuführung  von  Packbeilagen,  wie 
Prospekten,  Beipackzetteln  oder  dergleichen,  zu  in 
einer  Packgutkette  einer  Packmaschine  geführtem, 
von  Gegenständen,  wie  Tuben,  Flaschen,  Stapeln 
von  Blisterpackungen  oder  dergleichen,  gebildetem 
Packgut,  das  zusammen  mit  den  Packbeilagen  in 
Packbehälter,  insbesondere  Faltschachteln,  einge- 
schoben  wird,  die  in  einer  Packbehälterkette  der 
Packmaschine  geführt  sind,  mit  einem  Packbeila- 
genförderer,  der  die  zu  einem  Streifen  (6)  gefalteten 
Packbeilagen  zwischen  zwei  endlosen  Transport- 
bändern  (7',  7"),  die  längs  ihres  Transportweges 
aneinander  liegend  verlaufen,  bis  zu  einer  Abgabe- 
mündung  (8)  transportiert,  an  der  die  Transportbän- 
der  (7',  7")  an  Umlenkrollen  (9',  9")  in  zueinander 
entgegengesetzten  Richtungen  umgelenkt  werden, 
und  mit  einer  endlos  umlaufenden  Klemmzangen- 
kette  (3)  mit  je  einen  der  Packbeilagenstreifen  (6) 
an  einem  Streifenende  (60)  ergreifenden  und  ihn 
der  Packgutkette  zuführenden  Klemmzangen  (2), 
die  bei  der  Übernahme  der  Packbeilagenstreifen 
(6)  in  einer  im  wesentlichen  vertikalen  Übernahme- 
ebene  (20)  verlaufen,  wobei  die  Packbeilagenstrei- 
fen  (6)  bei  der  Übernahme  mit  ihrer  Streifenfläche 
ebenfalls  parallel  zur  Übernahmeebene  (20)  aus- 
gerichtet  sind  und  ihrer  Länge  nach  im  wesentli- 
chen  quer  zur  Laufrichtung  der  Klemmzangen  (2) 
liegen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Auf- 
fangtasche  (21)  für  jeweils  einen  die  Abgabemün- 
dung  (8)  des  Packbeilagenförderers  verlassenden 
Packbeilagenstreifen  (6)  vorgesehen  ist,  die  den 
Packbeilagenstreifen  (6)  in  der  für  die  Übernahme 
durch  die  Klemmzangen  (2)  vorgegebenen  Lage 
ausgerichtet  hält  und  aus  der  der  Packbeilagen- 
streifen  (6)  in  Richtung  seiner  Länge  mit  minde- 
stens  dem  von  den  Klemmzangen  (2)  zu 

ergreifenden  Streifenende  (60)  in  den  Weg  (2)  der 
Klemmzangen  vorsteht,  die  das  Streifenende  (60) 
mit  in  ihrer  Laufrichtung  nach  vorn  gerichteter  Öff- 
nung  des  Zangenmauls  aufnehmen,  daß  ferner  die 

5  Auffangtasche  (21)  für  den  Austritt  des  von  den 
Klemmzangen  (2)  ergriffenen  Packbeilagenstrei- 
fens  (6)  in  Laufrichtung  der  Klemmzangen  (2)  offen 
ist,  und  daß  sich  oberhalb  dieser  Taschenöffnung 
die  Abgabemündung  (8)  des  Packbeilagenförde- 

10  rers  befindet,  wobei  die  Umlenkrollen  (9',  9")  seiner 
Transportbänder  (7',  7")  auf  derselben  Seite  der 
Übernahmeebene  (20)  angeordnet  sind  und  von 
dieser  einen  den  Vorbeilauf  der  von  den  Klemm- 
zangen  (2)  geführten  Packbeilagenstreifen  (6) 

15  ermöglichenden  Abstand  aufweisen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Auffangtasche  (21)  zwischen 
zwei  am  unteren  Rand  durch  einen  Taschenboden 

20  (22)  verbundenen  Taschenwände  (23,  24)  gebildet 
ist,  von  welchen  die  vordere  Taschenwand  (24)  der 
Abgabemündung  (8)  gegenüber  in  der  Übernah- 
meebene  (20)  liegt  und  die  hintere  Taschenwand 
(23)  mit  ihrem  oberen  Taschenrand  (23)  an  die 

25  Abgabemündung  (8)  anschließt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  vordere  Taschenwand  (24)  mit 
ihrem  oberen  Rand  (24')  bis  zur  Höhe  des  mit  dem 

30  Packgutförderer  parallel  laufenden  Trums  der 
Klemmzangenkette  (3)  reicht. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Transportbänder 

35  (7',  7")  vor  und  in  der  Abgabemündung  (8)  schräg 
von  oben  nach  unten  unter  einem  spitzen  Winkel 
(26)  gegen  die  Übernahmeebene  (20)  verlaufen. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Anprüche  2  bis  4, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umlenkrollen  (9', 

9")  für  die  Transportbänder  (7',  7")  mit  zur  Übernah- 
meebene  (20)  und  zum  Taschenboden  (22)  paralle- 
len  Achsen  so  übereinander  angeordnet  sind,  daß 
ihre  auf  der  Seite  der  Auffangtasche  (21)  liegende 

45  gemeinsame  Tangentialebene  (27)  parallel  zur 
Übernahmeebene  (20)  und  in  einem  den  Durchlauf 
der  Packbeilagenstreifen  (6)  ermöglichenden 
Abstand  von  der  vorderen  Taschenwand  (24)  ver- 
läuft. 

50 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  untere  Umlenkrolle  (9')  mit  dem 
von  ihr  geführten  Transportband  (7')  durch  einen 
nach  oben  offenen  Ausschnitt  (28)  in  der  hinteren 

55  Taschenwand  (23)  hindurch  in  die  Auffangtasche 
(21)  hineingreift,  wobei  sich  der  obere  Rand  (23') 
der  hinteren  Taschenwand  (23)  unterhalb  des  auf 
die  Umlenkrolle  (9')  auflaufenden  Teils  des  Trans- 
portbandes  (7')  befindet. 

5 
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7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  hintere  Taschen- 
wand  (23)  unter  einem  spitzen  Winkel  gegen  die 
Übernahmeebene  (20)  geneigt  ist,  so  daß  sich  die 
Auffangtasche  (21)  in  Richtung  zum  oberen  Rand  5 
(23')  der  hinteren  Taschenwand  (23)  hin  erweitert, 
wobei  dieser  Winkel  kleiner  ist  als  der  von  den 
Transportbändern  (7',  7")  in  der  Abgabemündung 
(8)  gebildete  Winkel  (26)  mit  der  Übernahmeebene 
(20).  w 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  neben  den  Trans- 
portbändern  (7',  7")  kurz  vor  der  Abgabemündung 
(8)  ein  Packbeilagenstopper  (36)  vorgesehen  ist,  15 
der  in  den  Weg  der  zwischen  den  Transportbän- 
dern  (7',  7")  seitlich  vorstehenden  Packbeilagen- 
streifen  (6)  verstellbar  ist  und  dann  einen  die 
Packbeilagenstreifen  (6)  zwischen  den  Transport- 
bändern  (7',  7")  ausrichtenden  und  ihren  Weiter-  20 
transport  aufhaltenden  Anschlag  (36)  bildet. 

Claims 

1  .  Apparatus  for  feeding  packing  enclosures,  such  as  25 
prospectuses,  accompanying  leaflets  or  the  like,  to 
packing  material  guided  in  a  goods  chain  of  a  pack- 
ing  machine  and  formed  by  objects  such  as  tubes, 
bottles,  piles  of  blister  packings  or  the  like  and 
pushed  together  with  the  packing  enclosures  into  30 
packing  Containers,  particularly  into  collapsible 
boxes,  which  are  guided  in  a  packing  Container 
chain,  with  a  packing  enclosure  conveyor  by  which 
the  packing  enclosures  folded  to  form  a  Strip  (6)  are 
conveyed  between  two  endless  conveyor  belts  (7',  35 
7"),  which  rest  against  each  other  along  their  tra- 
ject,  as  far  as  a  delivery  outlet  (8)  where  the  con- 
veyor  belts  (7',  7")  are  deflected  in  opposite 
directions  by  deflecting  rollers  (9',  9"),  and  with  an 
endlessly  circulating  clamp  pincer  chain  (3)  having  40 
clamp  pincers  (2)  which  each  grip  an  end  (60)  of  the 
strip  and  feed  it  to  the  goods  chain  and  which  on 
receiving  the  packing  enclosure  Strips  (6)  take  their 
course  in  a  substantially  vertical  transfer  plane  (20), 
while  the  packing  enclosure  Strips  (6),  when  taken  45 
over,  are  likewise  aligned  by  their  strip  surface  par- 
allel  to  the  transfer  plane  (20)  and  in  their  length  are 
substantially  transversal  to  the  direction  of  move- 
ment  of  the  clamp  pincers  (2),  characterised  in  that 
for  each  packing  enclosure  strip  (6)  leaving  the  so 
delivery  orifice  (8)  of  the  packing  enclosure  con- 
veyor,  an  intercepting  compartment  (21)  is  provided 
which  secures  the  packing  enclosure  strip  (6)  in  the 
Position  allocated  for  its  reception  by  the  clamp  pin- 
cers  (2)  and  from  which  the  packing  enclosure  strip  ss 
(6)  extends  in  its  longitudinal  direction,  by  at  least 
the  end  (60)  to  be  gripped  by  the  clamp  pincers  (2), 
into  the  path  (2)  of  the  clamp  pincers,  which  receive 
the  end  (60)  of  the  strip  by  the  opening  of  the  clamp 

pincer  jaw,  which  in  its  direction  of  motion  is 
directed  forwards,  and  in  that  the  intercepting  com- 
partment  (21),  for  the  emergence  of  the  packing 
enclosure  strip  (6)  gripped  by  the  clamp  pincers  (2), 
is  open  in  the  direction  of  motion  of  the  clamp  pin- 
cers  (2),  and  also  in  that  the  delivery  orifice  (8)  of 
the  packing  enclosure  conveyor  is  situated  above 
the  said  compartment  opening,  the  deflecting  roll- 
ers  (9',  9")  of  its  conveyor  belts  (7',  7")  being  situ- 
ated  on  the  same  side  of  the  transfer  plane  (20)  and 
at  a  sufficient  distance  from  this  latter  to  enable  the 
packing  enclosure  Strips  (6)  gripped  by  the  clamp 
pincers  (2)  to  move  past. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  intercepting  compartment  (21)  is  formed 
between  two  compartment  walls  (23,  24)  which  are 
interconnected  at  the  bottom  by  a  compartment 
floor  (22)  and  of  which  the  front  interconnected  at 
the  bottom  by  a  compartment  floor  (22)  and  of 
which  the  front  compartment  wall  (24)  is  situated 
opposite  the  discharge  orifice  (8),  in  the  transfer 
plane  (20),  while  the  rear  compartment  wall  (23),  by 
its  upper  compartment  edge  (23),  immediately  fol- 
lows  the  discharge  orifice  (8). 

3.  Apparatus  according  to  Claim  2,  characterised  in 
that  the  front  compartment  wall  (24)  extends  by  its 
upper  edge  (24')  to  the  level  of  that  side  of  the 
clamp  pincer  chain  (3)  which  runs  parallel  with  the 
goods  conveyor. 

4.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1-3, 
characterised  in  that  the  conveyor  belts  (7',  7"),  in 
front  of  and  in  the  discharge  orifice  (8),  slant  from 
the  top  downwards  at  an  acute  angle  (26)  in  relation 
to  the  transfer  plane  (20). 

5.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  2  to  4, 
characterised  in  that  the  deflecting  rollers  (9',  9")  for 
the  conveyor  belts  (7',  7")  are  positioned  one  above 
the  other,  with  axes  parallel  to  the  transfer  plane 
(20)  and  to  the  compartment  floor  (22),  in  such  a 
way  that  their  common  tangential  plane  (27)  situ- 
ated  on  the  side  of  the  intercepting  compartment 
(21)  ,  takes  its  course  parallel  to  the  transfer  plane 
(20)  and  far  enough  from  the  front  compartment 
wall  (24)  to  enable  the  packing  enclosure  Strips  (6) 
to  pass  through. 

6.  Apparatus  according  to  Claim  5,  characterised  in 
that  the  lower  deflecting  roller  (9'),  with  the  con- 
veyor  belt  (7')  guided  by  it,  extends  through  a  cut- 
out  (28)  in  the  rear  compartment  wall  (23)  into  the 
intercepting  compartment  (21),  the  upper  edge 
(23')  of  the  rear  compartment  wall  (23)  being  situ- 
ated  underneath  that  part  of  the  conveyor  belt  (7') 
which  runs  up  onto  the  deflecting  roller  (9'). 

6 
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7.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  2  to  6, 
characterised  in  that  the  rear  compartment  wall 
(23)  is  inclined  at  an  acute  angle  in  relation  to  the 
transfer  plane  (20),  so  that  the  intercepting  com- 
partment  (21)  widens  out  in  the  direction  of  the  5 
upper  edge  (23')  of  the  rear  compartment  wall  (23), 
the  said  angle  being  smaller  than  that  angle  (26)  in 
relation  to  the  transfer  plan  (20)  which  is  formed  by 
the  conveyor  belts  (7',  7")  in  the  discharge  orifice 
(8).  10 

8.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  in  the  vicinity  of  the  conveyor 
belts  (7',  7"),  at  a  Short  distance  in  front  of  the  dis- 
charge  orifice  (8),  a  packing  enclosure  Stopper  (36)  15 
is  provided  which  can  be  moved  into  the  traject  of 
and  then  forms  a  stop  (36)  which  aligns  the  packing 
enclosure  Strips  between  the  conveyor  belts  (7',  7") 
and  stops  their  further  transport. 

20 
Revendications 

1.  Dispositif  pour  amener  des  documents  joints  ä 
l'emballage,  tels  que  des  prospectus,  des  etiquet- 
tes  annexees  ou  analogues,  jusqu'ä  des  produits  ä  25 
emballer  envoyes  selon  une  suite  de  produits  ä 
emballer,  ä  une  machine  d'emballage  et  formes  par 
des  objets  tels  que  des  tubes,  des  bouteilles,  des 
piles  d'emballages  thermoformees  ou  analogues, 
et  qui  sont  inseres  conjointement  avec  les  docu-  30 
ments  joints  ä  l'emballage  dans  des  recipients 
d'emballage,  notamment  des  boTtes  pliantes,  qui 
sont  envoyes  selon  une  suite  de  recipients  d'embal- 
lage  ä  la  machine  d'emballage,  et  comportant  un 
convoyeur  d'entramement  des  documents  joints  ä  35 
l'emballage,  qui  sont  plies  sous  la  forme  d'une 
bände  (6),  entre  deux  bandes  convoyeuses  sans  f  in 
(7',  7"),  qui  circulent  sur  leur  trajet  de  deplacement 
en  s'appliquant  l'une  contre  l'autre,  jusqu'ä  une 
embouchure  de  sortie  (8),  au  niveau  de  laquelle  les  40 
bandes  convoyeuses  (7',  7")  sont  deviees  au 
niveau  de  rouleaux  de  renvoi  (9',  9")  dans  des 
directions  reciproquement  opposees,  et  compor- 
tant  une  chame  (3)  de  pinces  de  serrage,  qui  cir- 
cule  sans  fin  et  comporte  des  pinces  de  serrage  45 
(2),  qui  saisissent  respectivement  l'une  des  bandes 
(6)  de  documents  joints  ä  l'emballage  au  niveau 
d'une  extremite  (60)  de  la  bände  et  l'introduisent 
dans  la  suite  des  produits  ä  emballer  et  qui,  lors  du 
transfert  des  bandes  (6)  de  documents  joints  ä  so 
l'emballage,  s'etendent  dans  un  plan  de  transfert 
(20)  essentiellement  vertical,  et  dans  lequel  lors  du 
transfert,  les  bandes  (6)  des  documents  joints  ä 
l'emballage  sont  egalement  orientees  de  sorte  que 
leur  surface  est  egalement  parallele  au  plan  de  55 
transfert  (20)  et  que  leur  direction  longitudinale  est 
essentiellement  transversale  par  rapport  ä  la  direc- 
tion  de  deplacement  des  pinces  de  serrage  (2), 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  un  logement  de 

reception  (21)  pour  respectivement  une  bände  (6) 
de  documents  joints  ä  l'emballage,  qui  quitte 
l'embouchure  de  sortie  (8)  du  convoyeur  de  docu- 
ments  joints  ä  l'emballage,  logement  de  reception 
qui  maintient  la  bände  (6)  de  documents  joints  ä 
l'emballage  dans  la  position  predeterminee  pour  le 
transfert  au  moyen  des  pinces  de  serrage  (2),  et 
hors  duquel  la  bände  (6)  de  documents  joints  ä 
l'emballage  fait  saillie,  dans  la  direction  de  sa  lon- 
gueur,  par  au  moins  son  extremite  (60),  qui  doit  etre 
saisie  par  les  pinces  de  serrage  (2),  dans  le  trajet 
(2)  des  pinces  de  serrage,  qui  regoivent  l'extremite 
(60)  de  la  bände,  l'ouverture  des  mächoires  de  la 
pince  etant  dirigee  vers  l'avant,  dans  la  direction  de 
deplacement  des  pinces,  qu'en  outre,  pour  la  sortie 
de  la  bände  (6)  de  documents  joints  ä  l'emballage, 
saisie  par  les  pinces  de  serrage  (2),  le  logement  de 
reception  (21)  est  ouvert  dans  la  direction  de  depla- 
cement  de  pinces  de  serrage  (2)  et  que  l'embou- 
chure  de  sortie  (8)  du  convoyeur  des  documents 
joints  ä  l'emballage  est  situee  au-dessus  de  cette 
Ouvertüre  du  logement,  les  rouleaux  de  renvoi  (9', 
9")  des  bandes  de  transport  (7',  7")  de  ce  con- 
voyeur  etant  disposes  du  meme  cöte  du  plan  de 
transfert  (20)  et  etant  situes  par  rapport  ä  ce  der- 
nier,  ä  une  distance  permettant  le  passage  des 
bandes  (6)  de  documents  joints  ä  l'emballage,  gui- 
dees  par  les  pinces  de  serrage  (2). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  logement  de  reception  (21)  est  forme 
entre  deux  parois  de  logement  (23,24),  qui  sont 
reliees  au  niveau  du  bord  inferieur  par  un  fond  (22) 
du  logement  et  parmi  lesquelles  la  paroi  avant  (24) 
du  logement  est  situee  en  vis-ä-vis  de  l'embou- 
chure  de  sortie  (8)  dans  le  plan  de  transfert  (20)  et 
la  paroi  arriere  (23)  du  logement  se  raccorde,  par 
son  bord  superieur  (23),  ä  l'embouchure  de  sortie 
(8). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  la  paroi  avant  (24)  du  logement  s'etend,  par 
son  bord  superieur  (24'),  jusqu'au  niveau  du  brin  de 
la  chame  ä  pinces  de  serrage  (3),  qui  circule  paral- 
lelement  au  convoyeur  vehiculant  les  produits  ä 
emballer. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  les  bandes  convoyeuses  (7', 
7")  s'etendent  en  amont  de  l'embouchure  de  sortie 
(8)  et  dans  cette  derniere,  obliquement  de  haut  en 
bas,  en  faisant  un  angle  aigu  (26)  par  rapport  au 
plan  de  transfert  (20). 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  2  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  les  rouleaux  de  renvoi  (9',  9") 
pour  les  bandes  convoyeuses  (7',  7")  sont  disposes 
en  superposition  avec  leurs  axes  paralleles  au  plan 
de  transfert  (20)  et  au  fond  (22)  du  logement  de 
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teile  sorte  que  leur  plan  tangentiel  commun  (27), 
qui  est  situe  du  cöte  du  logement  de  reception  (21), 
est  parallele  au  plan  de  transfert  (20)  et  s'etend  ä 
une  distance  de  la  paroi  avant  (24)  du  logement, 
qui  permet  le  passage  des  bandes  (6)  de  docu-  5 
ments  joints  ä  l'emballage. 

Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  le  rouleau  de  renvoi  inferieur  (9')  s'engage, 
conjointement  avec  la  bände  convoyeuse  (7')  qu'il  10 
guide,  dans  une  decoupe  (28)  ouverte  vers  le  haut, 
menagee  dans  la  paroi  arriere  (23)  du  logement, 
pour  penetrer  dans  le  logement  de  reception  (21), 
le  bord  superieur  (23')  de  la  paroi  arriere  (23)  du 
logement  etant  situe  au-dessous  de  la  partie  de  la  15 
bände  convoyeuse  (7'),  qui  circule  sur  le  rouleau  de 
renvoi  (9'). 

Dispositif  selon  l'une  des  revendications  2  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  la  paroi  arriere  (23)  du  löge-  20 
ment  est  inclinee  sous  un  angle  aigu  par  rapport  au 
plan  de  transfert  (20)  de  teile  sorte  que  le  logement 
de  reception  (21)  s'elargit  en  direction  du  bord 
superieur  (23')  de  la  paroi  arriere  (23)  du  logement, 
cet  angle  etant  inferieur  ä  l'angle  (26)  forme  par  les  25 
bandes  convoyeuses  (7',  7")  dans  l'embouchure  de 
sortie  (8),  par  rapport  au  plan  de  transfert  (20). 

Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterise  en  ce  qu'ä  cöte  des  bandes  convoyeu-  30 
ses  (7',  7")  et  legerement  en  avant  de  l'embouchure 
de  sortie  (8)  est  prevu  un  dispositif  (36)  d'arret  des 
documents  joints  ä  l'emballage,  qui  est  deplagable 
dans  le  trajet  des  bandes  (6)  de  documents  joints  ä 
l'emballage,  qui  font  saillie  lateralement  entre  les  35 
bandes  convoyeuses  (7',  7")  et  forme  alors  une 
butee  (36)  qui  aligne  les  bandes  (6)  de  documents 
joints  ä  l'emballage  entre  les  bandes  convoyeuses 
(7',  7")  et  arrete  la  poursuite  de  leur  entramement. 
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